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Teilprojektträger:
Die MOZAIK gGmbH wurde 2003 in Bielefeld durch 
Akademiker/-innen mit Einwanderungsgeschichte gegrün-
det. Die MOZAIK gGmbH führt bundesweit interkulturel-
le Bildungs- und Beratungsprojekte durch. Die Zielgruppen 
sind Menschen mit Einwanderungsgeschichte, aber auch 
Organisationen der Arbeitsmarktintegration und Kommu-
nen. MOZAIK hat sich auf die Behebung von Hindernissen 
im Zusammenhang mit Ausbildungs-, Weiterbildungs-, Bil-
dungs- und Arbeitsmarktintegration von Migranten/-innen 
spezialisiert und hierfür innovative Lösungen und Angebote 
konzipiert, die bundes- weit Anerkennung gefunden haben. 
Die Entwicklung von Empowerment-Ansätzen insbesonde-
re mit Migrantenorganisationen zur interkulturellen Öffnung 
der Regeleinrichtungen des Arbeitsmarkts, ist ein besonde-
rer Schwerpunkt der (beruflichen) Integrationsarbeit.
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ERGEBNISFYLER - IQ Teilprojekt:

Das Netzwerk IQ wird gefördert durch:

Ausgangssituation in OWL/Bielefeld
und Kooperationspatner 2011-2014: 

	AfroEdu e.V.
	Alevitische Kulturgemeinde Bielefeld e.V.
	Lalish Zentrum für Ezidische Kultur e.V.
	Tamilischer Kultur- und Bildungsverein e.V.
	Türkisch-Aserbaidschanischer Kulturverein e.V.

Teilregion Ostwestfalen-Lippe, Bielefeld

Das Förderprogramm IQ wird finanziert durch:

Teilprojektlaufzeit:  Juli 2011 - Dezember 2014

Trotz einer langjährigen Einwanderungsgeschichte ha-
ben Einwanderer/-innen im Vergleich zu Einheimischen 
immer noch einen schlechteren Zugang zum Arbeits-
markt. Betrachtet man den Anteil der von Arbeitslosig-
keit betroffenen Personen mit ausländischem Pass, so 
sieht man, dass dieser mehr als doppelt so hoch ist, wie 
der Anteil deutscher Staatsangehöriger. Der Zustand der 
Arbeitslosigkeit wirkt sich somit negativ auf die Berufsin-
tegration dieser Personengruppen aus.

Rund 2 Mio. Einwohner/-innen haben in der Region OWL 
eine Einwanderungsgeschichte. Hiervon sind ca. 
 150.000 Menschen mit ausländischem Pass (ca. 7,5%)
 160.000 Aussiedler/-innen (ca. 8 %)
 130.000 eingebürgerte „Deutsche mit 
 Migrationsgeschichte“ (ca. 6,5 %). 
 In Bielefeld haben von 330.000 Einwohnern ca. 90.000 

einen Migrationshintergrund. 

Des Weiteren sind in der Region OWL über 300 Migran-
tenorganisationen (MO) und in Bielefeld ca. 70 MO als 
eingetragene Vereine (e.V.) aktiv.



Um die Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Ein-
wanderungsgeschichte zu verbessern, hat das Bundesmini-
sterium für Arbeit und Soziales (BMAS) 2005 das bundes-
weite Netzwerk „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ ins 
Leben gerufen. Das Netzwerk hat in den vergangenen Jah-
ren Instrumente, Handlungsempfehlungen sowie Bera-
tungs- und Qualifizierungskonzepte entwickelt, erprobt so-
wie bundesweit umgesetzt und angeboten. Dazu hat das 
BMAS 2011 gemeinsam mit dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) und der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) das IQ Förderprogramm initiiert. 

1.  Unterstützung bei der Anerkennungsberatung 
 in Bielefeld:
In Kooperation u.a. mit dem Amt für Integration der Stadt 
Bielefeld, der Handwerkskammer OWL, der Industrie- 
und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld sowie den 
Beauftragten für Anerkennungsfragen aus den Migranten-
organisationen wurde die konkrete Ausgestaltung einer 
IQ Erstanlaufstelle zur Anerkennung von ausländischen 
Berufsabschlüssen migrations- und gendersensibel durch-
geführt. 
 Von Januar 2012 bis Ende Dezember 2014 wurden über 

520 Anerkennungssuchende erreicht:
 Davon erhielten 326 Ratsuchende eine intensive 

Erst- und Verweisberatung.
 In regelmäßigen Abständen wurden insgesamt 14 

Gruppeninformations- und Beratungsveranstal-
tungen im Rathaus sowie 6 Informationsveranstal-
tungen auf Berufs- und Informationsbörsen/Messen 
durchgeführt. Dadurch konnten 194 Anerkennungs-
suchende erreicht werden.

  Broschüre: Bielefelder Wegweiser zur Anerkennung von 
ausländischen (Broschüre)Berufsabschlüssen.

3. IQ Prozesskette zur Verbesserung 
 der Arbeitsmarktsituation:

Ausbau der Beratungskompetenz 
bei Migrantenorganisationen in Bielefeld:
Ziel war es, Migrantenorganisationen stärker in vorhan-
dene Netzwerke zu integrieren, um damit eine nach-
haltige Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von 
Einwanderer/-innen zu erreichen. 5 ehrenamtliche 
Vertreter/-innen aus Migrantenorganisationen wurden 
zu sogenannten „Beauftragten für Anerkennungsfragen“ 
qualifiziert und in die regionalen Netzwerke integriert: 
  Insgesamt fanden 27 Austauschtreffen statt.
 Mehrsprachiges Plakat für die Beauftragten 
 für Anerkennungsfragen in Migrantenorganisationen. 

Unterstützungsleistungen 
im Sinne der „Prozesskette“: 
Gemeinsam mit den strategischen Partnern des IQ Netz-
werks Bielefeld wurde eine bedarfsgerechte Weiterent-
wicklung der Fachkräfte-Thematik realisiert. Hier wur-
den 2013 und 2014 Informationsveranstaltungen und 
Befragungen für Fachkräfte aus Sprachkursen durchge-
führt. 
  Mit den BIZ-Info-Veranstaltungen für Sprachkursteil-

nehmende wurden über 140 Teilnehmende erreicht.
  Durchführung eines IQ-Branchengesprächs unter Be-

teiligung von KMU mit Fachkräften aus Sprachkursen.
  Plakat: „Bielefelder Beratungswegweiser für Multipli-

katoren über Beratungsstellen für Neuzugewanderte 
 (u.a. Fachkräfte)“
	Leitfaden/Veranstaltungskonzept: Migrationsspezi-

fische Informationsveranstaltungen zum Thema 
 Arbeitsmarkt für Sprachkursteilnehmende
	Leitfaden/Veranstaltungskonzept: Migrationsspezi-

fische Informationsveranstaltungen mit dem Schwer-
punkt Kennenlernen zwischen Fachkräften aus 
Sprachkursen und regionalen Unternehmen mit Fach-
kräftebedarf 

Das Förderprogramm 
„Integration durch Qualifizierung (IQ) “ Teilprojektergebnisse

Stand 12/2014

Zielsetzungen des Förderprogramms IQ
In der neuen Phase (2011-2014) standen folgende Haupt-
aufgaben der regionalen Netzwerke im Vordergrund:

1.  Regionale Unterstützungsangebote begleitend zum 
 sog. Anerkennungsgesetz; insb. zum Aufbau einer 
 Erstanlaufstelle sowie zur Qualifizierung, Schulung 
 und Beratung relevanter Akteure.

2.   Qualifizierung, Schulung, Beratung und Supervision 
 arbeitsmarktrelevanter Akteure; insb. Aufbau und Ver-

ankerung interkultureller Kompetenz in Regelsystemen.

3.  Verzahnung der auf die Arbeitsmarktintegration von  
Migranten gerichteten Unterstützungsleistungen in der 
Region im Sinne einer „Prozesskette“; insb. Bedarfsge-
rechte   Weiterentwicklung   aller   Angebote und Analyse 
von Schwachstellen.

Die MOZAIK gGmbH ist seit Juli 2011 im IQ Netzwerk 
Bielefeld/OWL mit dem IQ Teilprojekt: „Interkulturelle 
Sensibilisierung, Beratung und Begleitung von 
Arbeitsmarktakteuren“ aktiv. 

2.  Interkulturelle Qualifizierung und Beratung
      relevanter Arbeitsmarktakteure:
Zum Aufbau bzw. zur Weiterentwicklung der Interkultu-
rellen Kompetenz und einer migrationssensiblen Ausrich-
tung der Beratungs- und Unterstützungsprozesse in den 
Regeleinrichtungen des Arbeitsmarkts wurden Seminare 
angeboten: 
 Es wurden insgesamt 14 Seminare mit 
 209 Teilnehmenden durchgeführt. 
 10 Module mit interkulturellen 
 Seminarthemen wurden entwickelt.


